
 

 

Die Bundesstadt Bonn 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für das Kulturamt 

 

eine*n Wissenschaftliche*n Volontär*in  
 

Zum Kulturamt der Bundesstadt Bonn gehören u. a. die Institute Stadtarchiv und Stadthistorische Bibliothek, Stadtmuseum, 
Gedenkstätte und NS-Dokumentationszentrum sowie der Bereich Erinnerungskulturen. Zudem ist die Errichtung eines 
„Forum Exilkultur“ im Windeckbunker geplant. Mit zahlreichen Ausstellungen, Projekten und Veranstaltungen tragen die 
Institute und der Bereich zur Auseinandersetzung mit Geschichte und Gegenwart sowie zur Gedenk- und Erinnerungskultur 
in der Bundesstadt Bonn bei. 
 
Die Organisation der städtischen Erinnerungskultur befindet sich in einem umfassenden Transformationsprozess: Das 
Stadtmuseum sucht einen neuen Standort, an dem es seine neue Konzeption als partizipatives und gegenwartorientiertes 
Museum in der Mitte der Stadt präsentieren kann. Das Stadtarchiv hat die Bauarbeiten für einen neuen, modernen und 
Bürger*innen-orientierten Standort bereits begonnen. Die Gedenkstätte plant zurzeit den Umzug in einen historischen 
Gedenkort in Bonn-Endenich mit einem neuen Ausstellungs- und Vermittlungskonzept. Das „Forum Exilkultur“ soll zukünftig 
als Diskurs- und Ausstellungsort Exilkunst und -kultur von 1933 bis in die Gegenwart zeigen. Alle Institute haben den 
Anspruch, sich der Stadtgesellschaft zu öffnen, spartenübergreifend zu wirken und partizipativ-dialogisch die eigenen 
Angebote weiterzuentwickeln. Darüber hinaus wurde 2024 ein gesamtstädtisches Konzept zur Etablierung einer aktiven 
und vielfältigen Erinnerungskultur entwickelt, das nun u. a. mithilfe von partizipativen Veranstaltungs- und 
Vermittlungsformaten umgesetzt und stetig weiterentwickelt wird. 
 
Die Ausschreibung wendet sich an Interessent*innen, die das Volontariat als Einstieg in das Berufsleben nutzen möchten. 

Ziel des Volontariats ist die Vermittlung wesentlicher Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der Stadtgeschichte und 

Erinnerungskulturen. Die Teilnahme an fachbezogenen Tagungen, Konferenzen und Fortbildungen ist Bestandteil der 

Ausbildung. Ein Schwerpunkt liegt auf der Mitarbeit am Konzept für eine aktive Erinnerungskultur. 

 

 

Profil 
 

• Ein erfolgreich abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (M. A., Magister) im Bereich der Public 
History, Geschichts- oder Kulturwissenschaften, Kunstgeschichte oder vergleichbarer Studiengänge 

• Interesse an Erinnerungskultur, Geschichte und Erinnerung wird vorausgesetzt 

• erste Erfahrungen in der praktischen Museumsarbeit, z. B. durch ein mehrwöchiges Praktikum im Museums- oder 
Ausstellungsbereich 

• Interesse an der Arbeit mit diversen Zielgruppen sowie an der Arbeit mit neuen Vermittlungsmethoden 

• Diversitätskompetenz und ein diversitäts- und diskriminierungsbewusster Umgang mit Besucher*innen, Kolleg*innen, 
Projektpartner*innen etc.  

• Medienkompetenz und erste Erfahrung in Digitalisierungsprozessen 

• Gute Fremdsprachenkenntnisse, v. a. Englisch 

• Ein hohes Maß an Teamfähigkeit, Kreativität, Organisationsgeschick, Belastbarkeit und Flexibilität sowie 
Kommunikationsfähigkeit setzen wir voraus. 

 

Aufgabenbereiche 
 

• Einblicke in alle Arbeitsbereiche der städtischen Erinnerungskultur 

• Mitarbeit bei der Entwicklung und Durchführung von partizipativen Vermittlungsformaten 

• Wissenschaftliche Recherchen zu erinnerungskulturellen Themen 

• Mitarbeit bei der wissenschaftlichen Betreuung und Bearbeitung der Sammlungen 

• Vorbereitung und Mitarbeit bei der Konzeption und Durchführung von Ausstellungen 

• Wir bieten ein vielfältiges und spannendes Tätigkeitsfeld in einem kleinen, kreativen Team 
        sowie die Möglichkeit, Erfahrungen in einem komplexen Aufgabenbereich zu sammeln. 
 

 



 

 

Anstellungsumfang:  
 

• Befristet für die Dauer von 2 Jahren 

• 39 Stunden/Woche  

• Bezahlung: Monatliche Brutto-Vergütung nach Maßgabe des Tarifvertrags für Praktikant*innen im öffentlichen 
Dienst (Stand 1. März 2024: 2026,21 € Brutto) 

• Deutschlandticket ohne Eigenbeteiligung 
 

Unsere Bewerbungsfrist endet am 15.01.2025 
 
Die Bundesstadt Bonn bedeutet Freude. Joy. Joie. 
 
Sie möchten ein fester Bestandteil der Bonner Stadtverwaltung sein und diese mitgestalten?! Dann sind Sie bei uns genau richtig! Hier 
freuen sich mehr als 336.000 Bürger*innen und rund 7.000 Kolleg*innen auf Ihre Unterstützung.  
 
 
Öffne den nachfolgenden Link und finde jetzt noch mehr heraus über die Ausbildung bei der Bundesstadt Bonn: www.bonn-macht-
karriere.de 

 
 
Kontakt  
 
Die Kolleg*innen des Praktikumsteams stehen Ihnen bei Fragen rund um das Bewerbungsverfahren per Mail unter 
praktikum@bonn.de bzw. telefonisch unter 0228 77 3745 / -2506 gerne zur Verfügung. 
 
 
Für Auskünfte zum Aufgabengebiet steht Ihnen die Leiterin des Kulturamts, Susanne König, unter der Rufnummer 0228 
774516 oder per E-Mail unter susanne.koenig@bonn.de, zur Verfügung. 
 
 

Gemäß Landesgleichstellungsgesetz und Gleichstellungsplan der Bundesstadt Bonn werden Bewerbungen von Frauen 
für diese Stelle bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der 
Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 
Die Bundesstadt Bonn würde sich sehr freuen, wenn sich auch ausländische Bewerber*innen beziehungsweise solche 
mit Migrationshintergrund angesprochen fühlen. Bewerbungen von Schwerbehinderten sind erwünscht. 
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